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2  Geometrie an Stationen: Rechtecke

Ausgangslage
Laut der Bildungsstandards im Fach Mathematik für den 
Primarbereich sollen die Schüler am Ende der Grund-
schulzeit in der Lage sein, Flächeninhalte ebener Figuren 
durch Zerlegen zu vergleichen beziehungsweise durch 
Auslegen dieser mit Einheitsflächen zu messen und den 
Umfang zu untersuchen. Ferner wird erwartet, dass die 
Schüler zu diesem Zeitpunkt Größenvorstellungen be-
sitzen, in Sachsituationen mit Größen umgehen sowie 
Größenangaben in unterschiedlichen Schreibweisen 
darstellen und umwandeln können und außerdem Stan-
dardeinheiten beispielsweise aus dem Bereich der Län-
gen sowie deren im Alltag bedeutsame Repräsentanten 
kennen.
Die Realität sieht – wie so oft – jedoch anders aus. So 
haben viele Schüler bis zum Wechsel in weiterführende 
Schulen zum Beispiel noch keine klare Begriffsvorstel-
lung zum Flächeninhalt sowie zu den anderen damit in 
Zusammenhang stehenden Konzepten aufgebaut und 
verwechseln die Begriffe Flächeninhalt und Umfang be-
ziehungsweise die Verfahren zur Bestimmung dieser 
Größen. Begründet wird dies einerseits damit, dass die-
se geometrischen Größen recht komplex und nicht un-
bedingt im Alltag von Grundschülern präsent sind. An-
dererseits wird dafür ein Mathematikunterricht an den 
Grundschulen verantwortlich gemacht, innerhalb dem 
konkrete Erfahrungen im Sinne der didaktischen Stufen-
folge zu kurz kommen. 
Die Lehrer der Sekundarstufe I sind also damit konfron-
tiert, dass ihre Schüler hinsichtlich dieses Themas aus der 
Primarstufe höchst unterschiedliche Vorerfahrungen und 
Kompetenzen mitbringen. Diese sollten – auch und be-
sonders im Hinblick auf die individuelle Förderung der 
Schüler – bei der unterrichtlichen Behandlung des Inhalts 
in der Sekundarstufe I beachtet werden.
Es besteht demnach die Notwendigkeit von Materialien, 
welche die differierenden Vorkenntnisse der Schüler zum 
Thema aufdecken und auf Basis dieser sowie unter Be-
rücksichtigung aktueller mathematikdidaktischer Er-
kenntnisse eine für den Unterricht praktikable individuel-
le Weiterarbeit ermöglichen. 

Das Material
Den Kern des in einer sechsten Klasse einer Realschule 
erprobten Materials bilden elf Lernstationen, aus denen 
für die einzelnen Schüler einer Klasse individuelle Statio-
nenläufe zusammengestellt werden können. Die Indivi-
dualisierung erfolgt auf Basis der Ergebnisse eines Ein-
gangstests, der auf die Ermittlung des Vorwissens aus 
der Grundschule abzielt. Zudem wird ein weiterer Test 
bereitgestellt, der zum Abschluss der Unterrichtseinheit 
eingesetzt werden und als Klassenarbeit dienen kann.

Inhaltliche Struktur und Bezug 
zu den Bildungsstandards

Den Kernlehrplänen gemäß sollen die in der Primarstufe 
gelegten Grundlagen im Laufe der Jahrgangsstufen fünf 
und sechs so erweitert werden, dass das Vergleichen 
und die Bestimmung von Flächeninhalten und Umfän-
gen von Rechtecken anschließend nicht mehr aus-
schließlich durch das Zerlegen oder Auslegen mit Ein-
heitsflächen, sondern auch rechnerisch erfolgen kann. 
Zudem wird erwartet, dass die Schüler am Ende der 
sechsten Klasse Begriffe wie Produkt und Fläche oder 
Länge, Umfang und Fläche miteinander in Beziehung 
setzen können.
Unter Berücksichtigung dieser Forderungen fand bei der 
inhaltlichen Strukturierung des Materials eine Anlehnung 
an den in gängigen Lehrwerken zu findenden Aufbau der 
Thematik statt. Dementsprechend werden in den Tests 
und innerhalb der Stationen die folgenden inhaltsbezo-
genen Kompetenzbereiche behandelt:
 • Definition der Begriffe „Flächeninhalt“ und „Umfang“ 
 • Kenntnisse über verschiedene Methoden zum Ver-
gleich von Flächeninhalt und Umfang 
 • Bestimmung und Berechnung von Flächeninhalten 
 • Rechnen mit Flächeninhalten 
 • Bestimmung und Berechnung von Umfängen
 • Verständnis des Zusammenhangs zwischen dem Um-
fang und dem Flächeninhalt einer Figur 
 • Kenntnis über verschiedene Flächenmaße 
 • Besitz adäquater Größenvorstellungen zu den Flä-
chenmaßen 
 • Umwandlung von Flächengrößen 
 • Berechnung des Flächeninhalts zusammengesetzter 
Figuren 

Vorkenntnisse ermitteln

Das Vorwissen, die Kompetenzen sowie eventuelle Fehl-
vorstellungen der Schüler sollen mithilfe eines Eingangs-
tests, der innerhalb von acht Aufgaben die oben aufge-
listeten Inhalte in der angeführten Reihenfolge abfragt, 
erhoben werden. 
Mit dem Eingangstest wird vor allem das Vorhandensein 
von Kompetenzen abgeprüft, die laut den Bildungsstan-
dards bereits am Ende der Grundschulzeit verfügbar 
sein sollten. Innerhalb einzelner Aufgaben werden je-
doch auch solche Fähigkeiten angesprochen, die in der 
Regel erst in der Sekundarstufe I vermittelt werden. Da-
mit wird einerseits bezweckt, dass der Lehrer erkennen 
kann, ob einzelne Schüler bereits über weiterführende 
Kompetenzen verfügen, deren Vorhandensein erst spä-
ter erwartet wird. Andererseits soll damit aber auch ein 
Einsatz des Eingangstests in der sechsten Jahrgangs-
stufe – etwa im Rahmen einer Wiederholung des Themas 
– ermöglicht werden. Die Entscheidung, ob sich die 
Schüler an der Lösung aller Aufgaben versuchen sollen, 
liegt beim Lehrer.

Einleitung
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Durchführung des Eingangstests
Bei der Konzeption der schriftlichen Standortbestim-
mung wurde darauf geachtet, dass diese relativ zeitöko-
nomisch – also im Rahmen einer Unterrichtsstunde à 45 
Minuten – und mit einer ganzen Klasse durchgeführt 
werden kann. 
Zur Bearbeitung des Tests benötigen die Schüler neben 
den Aufgabenzetteln, die ausreichend Platz für die Nota-
tion von Rechnungen, Erläuterungen und Zeichnungen 
bieten, lediglich einen Stift sowie ein Lineal oder ein 
Geodreieck.
Testauswertung und Fehlerdiagnose
Zur Auswertung des Tests werden zwei verschieden de-
taillierte Herangehensweisen angeboten. 
Die Resultate der Schüler können zum einen mithilfe des 
Lösungsbogens, der die richtigen Ergebnisse bzw. mögli-
che Lösungsansätze enthält, ausgewertet werden.
Zum anderen wird ein Fehleranalysebogen bereitgestellt, 
in dem die Zielsetzungen der Aufgaben, ihr Bezug zu 
den Kompetenzerwartungen am Ende der sechsten 
Jahrgangsstufe des Kernlehrplans sowie mögliche Feh-
ler, einschließlich Vermutungen über deren Ursachen, 
dargelegt werden. Außerdem wird dort angegeben, wel-
che Lernstationen zur Behebung der aufgetretenen Feh-
ler beitragen könnten. Empfohlen wird, den Fehlerana-
lysebogen zum genauen Hinschauen bei einzelnen 
Schülern zu verwenden.
Dokumentation der Auswertung
Das Ergebnisblatt zur Dokumentation der Testauswer-
tung bietet die Möglichkeit, sowohl die richtig gelösten 
Aufgaben als auch die Fehler und deren mögliche Ursa-
chen zu notieren. Der Übersichtlichkeit halber ist der 
Auswertungsbogen in Themenbereiche unterteilt, so-
dass vorhandene Stärken auf einen Blick erkannt wer-
den können. Zudem kann für jede Aufgabe separat auf-
geschrieben werden, wie viele der Teilaufgaben korrekt 
gelöst wurden.
Außerdem kann den Schülern ein Rückmeldebogen über 
die individuellen Ergebnisse im Eingangstest ausgehän-
digt werden. In diesem werden sowohl die Kompetenzen 
eines Schülers hinsichtlich der primären Anforderungen 
des Eingangstests als auch allgemeine Fähigkeiten – wie 
zum Beispiel die Beherrschung der Grundrechenarten – 
in tabellarischer Form dargestellt. Ferner wird Platz für 
weitere Anmerkungen geboten.

Stationenlauf individualisieren

Der Stationenlauf sollte im Rahmen einer mindestens 
sechs Stunden umfassenden Lerneinheit stattfinden, 
wobei für jede Station etwa 30 Minuten an Bearbeitungs-
zeit veranschlagt werden. 
Die Zusammenstellung der individuellen Stationenzirkel 
für die einzelnen Schüler erfolgt durch Auswahl von 
Pflicht- und Wahlstationen aus einem Repertoire von 
insgesamt elf Lernstationen. Eine detaillierte Beschrei-
bung der Stationen sowie eine Übersicht über die durch 
den Lehrer bereitzustellenden Materialien finden Sie ab 
Seite 22. Die Reihenfolge der Beschäftigung mit den 
Stationen ist den Schülern weitestgehend freigestellt, 
wobei diese zunächst nur die Materialien zu ihren Pflicht-

stationen ausgehändigt bekommen. Die Schüler erhal-
ten Kopien der jeweiligen Stationsarbeitsblätter, sodass 
eine selbstständige Bearbeitung gewährleistet sein soll-
te. Dabei sollen die Lösungen der einzelnen Aufgaben 
direkt in die Arbeitsblätter eingetragen werden. Auch die 
Kontrolle der Lösungen soll von den Schülern möglichst 
ohne Hilfe des Lehrers vorgenommen werden. Je nach 
Aufgabentyp wurden verschiedene Varianten der Selbst-
kontrolle in den Stationenlauf integriert. Ab Station 4 ent-
halten alle Stationsarbeitsblätter mit einem Stern ge-
kennzeichnete Zusatzaufgaben, die von den Schülern 
auf freiwilliger Basis bearbeitet werden können. 
Der individuelle Zuschnitt des Lernzirkels auf das durch 
den Eingangstest ermittelte Vorwissen des einzelnen 
Schülers wird auf einem persönlichen Laufzettel fest-
gehalten. Anhand von Symbolen trägt die Lehrkraft auf 
diesem ein, ob die Bearbeitung einer Station „verpflich-
tend“, „freiwillig“ oder „verboten“ ist. Die Auseinanderset-
zung mit einer Station wird „verboten“, wenn der Schüler 
bereits über die Fähigkeiten verfügt, die innerhalb dieser 
gefördert werden. Außerdem enthält der Stationenpass 
Hinweise darauf, ob die Beschäftigung mit einer Station 
die Bewältigung anderer Stationen voraussetzt und ob 
einzelne Aufgaben an den Stationen in Partnerarbeit ge-
löst werden müssen. Des Weiteren können die Schüler 
darauf die bearbeiteten Stationen abhaken und die 
Schwierigkeit der einzelnen Stationen bewerten.
Neben dem individuellen Stationenpass und den Arbeits-
zetteln zu den persönlichen Pflichtstationen sollten den 
Schülern die Regeln zum Stationenlernen, die auch im 
Plenum besprochen werden können, ausgeteilt werden. 
Für sinnvoll wird erachtet, die Schüler alle Unterlagen in 
einem Schnellhefter sammeln zu lassen. Die Bereitstel-
lung der Materialien kann am Lehrerpult oder – sofern die 
Größe des Klassenraums ausreicht – an separaten Ti-
schen für die einzelnen Stationen erfolgen.

Lernerfolg überprüfen

Nach Abschluss des Stationenlaufs können die Schüler 
einen Selbsteinschätzungsbogen in Form einer vierstufi-
gen Ankreuztabelle ausfüllen. Dieser Bogen soll primär 
der Vergewisserung der eigenen Kompetenzen bezüg-
lich der innerhalb des Stationenlaufs thematisierten In-
halte dienen. Darüber hinaus können sich die Schüler zur 
Vorbereitung auf die Klassenarbeit vom Lehrer notieren 
lassen, auf welchen Seiten des Mathematikbuchs 
Übungsaufgaben zu bestimmten Aspekten des Themas 
zu finden sind.
Den Abschluss der Unterrichtsreihe bildet in der Regel 
ein weiterer Test, der beispielsweise als Klassenarbeit 
eingesetzt werden kann. Die Lösungen dieses Tests soll-
ten von den Schülern auf separaten Blättern notiert wer-
den. Anders als im Eingangstest sind in diesen haupt-
sächlich geschlossene Aufgaben integriert, sodass sich 
die Auswertung mithilfe der mitgelieferten Lösungen für 
den Lehrer relativ unkompliziert gestaltet. Der Einsatz 
des Tests dient demnach einerseits der Leistungsbeur-
teilung, bildet andererseits aber auch die individuellen 
Lernentwicklungen aller Schüler im Vergleich zum Ein-
gangstest ab.
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4  Geometrie an Stationen: Rechtecke

Eingangstest AUFGABEN

Name: Klasse: Datum:

� a)  Gib eine Situation aus deinem Alltag an, in der ein Flächeninhalt bestimmt werden 
muss. 

   

   

   

   

   Was verstehst du unter dem „Flächeninhalt“ einer Figur? Beschreibe mit deinen 
eigenen Worten. 

   

   

   

   

 b) Gib eine Situation aus deinem Alltag an, in der ein Umfang bestimmt werden muss. 

   

   

   

   

   Was verstehst du unter dem „Umfang“ einer Fläche? Beschreibe mit deinen eigenen 
Worten.
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Eingangstest AUFGABEN

Name: Klasse: Datum:

� Welche der folgenden Methoden können zum Vergleich der 
Flächeninhalte des gestreiften und des gepunkteten Rechtecks 
verwendet werden? Kreuze Zutreffendes an!

 1.  Man überträgt die Rechtecke auf ein kariertes Blatt und zählt aus, über 
wie viele Kästchen sie sich erstrecken. Dann vergleicht man die Anzahlen. 

 2.  Man addiert bei beiden Flächen die Längen aller vier Seiten und vergleicht 
die Ergebnisse. 

 3.  Man fertigt einen Faden mit der Länge der Randlinien der einen Fläche an. 
Zum Vergleich legt man diesen Faden um die andere Fläche.  

 4.  Man kann eine Fläche in Teile zerlegen und überprüfen, ob die andere Fläche 
damit zusammengesetzt werden kann. 

 5.  Die Formel (A = a · b) wird auf beide Rechtecke angewendet. Die erhaltenen 
Werte werden verglichen. 

� a) Gib den Flächeninhalt der hier abgebildeten Fläche in Kästchen an!

   

   

 b)  Die unten stehende Aufgabe wurde falsch gelöst. Finde den Fehler und korrigiere ihn. 
Beschreibe, was falsch gemacht wurde.

   

   

   

   

   

Berechne den Flächeninhalt
des Rechtecks.

2 cm

3 cm

Lösung:

3 cm + 2 cm = 5 cm2 ƒ


